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Vorwort 

Dem Direktor des DAI Kairo , Herrn Prof. Dr. Werner Kaiser, danke ich 
dafür, daß er mir Photos von der Elephantine-Stele zur Verfügung gestellt 
hat mit der Erlaubnis, den Text zu veröffentl ichen , nachdem bereits eine 
erste Übersetzung von Dino Bidoli (in : MDAIK 28, 1 973,  1 95 ff. , Tf. I L) 
gegeben worden ist. Herr Albrecht Germer war so hilfsbereit, mir durch 
Herstellung von Vergrößerungen der Inschrift die Textbearbeitung zu er­
leichtern . Ihm danke ich dafür wie auch Herrn Friedrich Abitz ,  der mir 
durch ein Photo (dessen Nachzeichnung im Abschnitt 1 . 2 . 3  wiedergegeben 
ist) aus dem Grab der Tausret und mitgeteilte Beobachtungen interessante 
Einbl icke in die verschiedenen Dekorationsphasen vermittelte. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Wolfgang Helck ; viele 
Gespräche, Anregungen und Hinweise haben diese Arbeit gefördert. 

Die Form der Abkürzungen in den Anmerkungen erfolgte nach dem 
Lexikon der Ägyptologie. 


